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Knr- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden fremden.

^j^Ugsprek (einschl. Amtsblatt) : für das Jahr Mk. 12.—, für das Vierteljahr
m ." für einen Monat Mk. 2.— für Selbstabholer, frei Haus Mk. 15.—,

”3, Mk. 2.30. Einzelne Nummern der Hauptliste 75 Pfg. Tägliche
Nummern 20 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung Fernspf. Nr. 3690. = === =

Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Ernrückungsgebühr fflr das Bade - BIatt: Die 6 mal gesp. Petitzeile 50 Pfg . Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wodienprogramm 1.25 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 5.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschafhlcitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt

- : schriebenen Tagen wird keine Gewahr übernommen . . .

Samstag , 20 . März 9020. 54. Jahrgang.
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stnachrichten aus Wiesbaden.
‘ Mä̂ 'C ^ocbe im Landestheater . Sonntag , i_

spiej(ĵ ’ Nei aufgehob . Abonnement, einmaliges Gast-
su$ n Kammersängerin Frau Martha Leffler-Burckardt
M. t f4I ln- „Götterdämmerung “, „Brünnhilde “ : Frau
%22 ^ 'ßurckardt als Gast , Anf. 5 Uhr . Montag,
^i> 2» Ab. C : „Kater Lampe“, Anf. 6yz Uhr . Dienstag,

■’ Ab. b : „Der Freischütz “, Anf. 6y3 Uhr.
^deh ’ -̂ en ^ ' Ab . B, neueinstudiert : „Der ver-
^chträe..Komödiant“, hierauf , zum ersten Male : „Die
N 01  Röhrte “, heitere Tragödie in einem Akt
MW , zum Schluss, zum ersten Male : „Der
"eiaüf n£er“> AnL 6% Uhr . Donnerstag , den 25.,

Abonnement , französische Vorstellung:
^b. -‘(Der Geizige), Anf. 6y2 Uhr . Freitag , den 26.,
w/2 fjT »Gallensteins Lager“, „Die Piccolomini“, Anf.

r' Samstag, den 27., Ab. C : „Zar und Zimmer-
6% Uhr . Sonntag , den 28., bei aufgehob.

^b. »;®®nt : „Parsifal “, Anf. 4 Uhr . Montag , den 29.,
% »Gallensteins Tod “, Anf. 5ya Uhr . Dienstag,

(lhr ’ ^ aufgehob . Abonnement : „Parsifal“, Anf.

W ^ ^ esidenztheater. Neueinstudiert gelangt heute
Vrett ’ morKen  Sonntag abend und Montag die
rtetm »Wiener Blut“ von Johann Strauss zur Auf-
Urbaeh ° Hauptrollen sind beschäftigt die Damen
jVdt ?! ^ elery, Winkellowsky und die Herren Ehrhart-
Äi[e’| , to |zenberg , Wildt und Herr Bätz, der auch der

®t, während Herr Kapellmeister Freudenberg
»- fische Leitung hat . Morgen Sonntag nach-

zu halben Preisen „Schwarzwaldmädel“

^ Neueste aus Wiesbaden.
neöe  Regierungspräsident . Der zum

U' Manf̂ ^ Henten ernannte Regierungspräsident
St * T ^ ™r) stellte sich am 16. März den Ober-
j% Regierung vor . Somit steht zu erwarten,
uei> demnächst die Amtsgeschäfte übernehmen wird.icrr
0lUi ê r ‘ Aionun war schon im Juli V. Js . ernannt,

5°di n ‘~er  wegen Einreisesch wierigkei ten sein Amt
n Vx p Antreten.
SoJ* S° n*laachricht  An Stelle des verstorbenen

^ «Heisters Dankeimann, des verstorbenen Geh.

Reg. und Forstrats Conrad , sowie des in den Ruhestand
versetzten Geh. Reg.-Rat Dr. Fölsche ist seitens des
Regierungspräsidenten der Oberforstmeister Freiherr
von Hammerstein  zum ersten Vorsitzenden des
Pensionskasseriverbandes für Gemeindeforst - Schutz-
beamte des Regierangsbezirks Wiesbaden, der Geh.
Regierungs- und Fortsrat Glasmacher zu dessen Stell¬
vertreter und der Gerichtsassessor König zum stell¬
vertretenden Mitglied des Vorstandes dieses Verbandes
ernannt.

— Badekuren für Kriegsbeschädigte . Nach sechs¬
jähriger durch den Krieg bedingten Pause trat die
Balneologisdie Gesellschaft zu ihrer 36. Versammlung
in Berlin zusammen. Geh. Sanitätsrat Prof . Dr. Strauss-
Berlin wies darauf hin, dass schon während !des Krieges
Badeärzte ihr Bestes hergegeben haben, um die Folgen
des Krieges zu lindern . Aber noch auf Jahre hinaus
verlangen die Nachwirkungen des Krieges ernste Be¬
tätigung von seiten der Kurorte und ihrer Ärzte nicht
nur für die Kriegsbeschädigten seihst , sondern auch
für die Zivilbevölkerung. Der erste Bericht über die
Bäderbehandlung der Kriegsbeschädigten bei Er¬
krankungen der Atmungsorgane wurde von Dr.
Stemmler - Ems erstattet . Sodann berichtete Gold¬
scheider-Berlin über Ruhekuren. Er geht von der Tat¬
sache aus, dass die Ermüdung eine Mischung von
Leistungsschwache mit Überempfindlichkeit erzeugt , die
nervöser Natur ist, aber auch motorische und sekre¬
torische Reizerscheinungen auslös en und auf das
psychische Gebiet ausstrahlen kann. Es beruht dies
darauf, dass jede übermäßige funktionelle Betätigung
ausser zur Erschöpfung auch zur Erhöhung der Reiz¬
barkeit führt , wenn nicht für genügende Ruhe gesorgt
wird . Unter Umständen genügt schon die ungenügende
Ruhe allein, um die Übermüdung auszulösen . Das
Krankheitsbild1 der Übermüdung wird in der Praxis oft
verkannt . Zum Beispiel werden zu Unrecht organische
Erkrankungen .vermutet oder Hysterie und Neurasthenie
diagnostiziert . Die Ursache der Erkrankung , die in
den letzten Jahren häufiger beobachtet wird , festzu¬
stellen, ist besonders wichtig , da sich aus ihr ohne
weiteres die Behandlung ergibt . Sie besteht in einer
Ruhekur, die aber nicht schematisch angewendet werden
darf, sondern individuell nach Maßgabe der Konstitution
und der Organveränderungen gestaltet werden , unter
Umständen sogar mit kräftiger Übung verbunden
werden muss . Sodann sprach Strauss-Berlin über
über Herbst -, Winter- und Frühjahrskuren in Deutsch¬
land, die jetzt viel häufiger angewendet werden müssen,
da vielen chronisch Kranken und Erholungsbedürftigen
nach akuten Krankheiten durch die Unbequemlichkeiten
und Kosten der Reise und die Valutaverhältnisse der

Besuch ausländischer Kurorte  unmöglich ge¬
macht ist. Auch die Kranken, denen ein wärmeres
Klima notwendig ist , können in Deuschland
Ersatz  finden , wenn die klimatisch günstig gelegenen
Kurorte ihre Pforten schon im Frühjahr öffnen. Durch
Feststellung des Beginnes des Aufblühens gewisse-
Pflanzen ist für viele Orte im Rheintal  und an der
Bergstrasse erwiesen, dass der Frühling nur elf Tage
später beginnt als in Arco Rita und Bozen. Zum
weiteren Studium der Verhältnisse hat die Baineologische
Gesellschaft eine Preisaufgabe gestellt.

— Die Abmeldung des Gasbezuges bei Wohnungs¬
wechsel oder Wegzug wird vielfach noch versäumt. Die
Gaswerksverwaltung erinnert deshalb daran unter Hin¬
weis auf die nachteiligen Folgen für die Abnehmer bei
Unterlassung der Meldung. Wir verweisen auf die
diesbezügliche Bekanntmachung im Anzeigenteil des
Amtsblattes.

— Wieder 2 Witzblätter verboten. Die interalliierte
Rheimlandkommissiomhat die Einfuhr der Zeitschriften
„Simplicissimus“ und „Kladderadatsch “ in die besetzten
Gebiete vom 15. März ab auf einen Monat verboten.

Sport.
— Flugzeug -Rekords. Einen neuen Höhenrekord im

Flugzeug stellte der amerikanische Major Schreeder im
Flugpark von Dayton (Ohio) auf, wo er mit einem
Biplan 10980 Meter Höhe erreichte und damit den
bisherigen Rekord um 1524 Meter überbot . Infolge
eines Defekts am Benzintank stürzte der Apparat aus
der höchsten Höhe ab und es gelang Schreeder erst in
610 Meter Höhe, wieder die Gewalt über sein Flug¬
zeug zu bekommen. Der Flieger erlitt *einen Nerven-
chok, der ihn des Augenlichtes beraubte . — Einen
Schnelligkeitsrekortl erzielte in Villacoublay der Aviatiker,
Casale mit einer 300 PS. starken Maschine. Casale
erreichte eine Stundengeschwindigkeit von 283,664 km
und bedeckte bei einem Versuch über 12 km die Strecke
sogar in 25 Sekunden, was einer Stundengeschwindigkeit
von 288 km entspricht.

Neues vom Tage.
- — Kapp und Ludendorff. Generallandschaftsdirektor

Kapp is,t, wie die „F. Z.“ mitteilt, aus Berlin geflohen.
Auch Ludendorff hat Berlin verlassen. General Luden¬
dorff, dessen Name in Verbindung mit Kapp-Lüttwitz
genannt wurde , ist in den letzten Tagen in .Generals-
uniform in der Reichskanzlei erschienen. Seine An¬
wesenheit dort ist im Film festgehalten.
Verantwortlicher Schriftleiter : W . MO i ler , Wtenix » .

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhehnstrasee)
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 8600.
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2wei Gedichte in Prosa.
Von, Hans Galgen.

Dämmerung.
t ruht das Waldgebirge gen Norden . Scharf

SC-n LEweilter , von einigen Baumkronen ge-
rNuGu überragter Kamm ab von dem schwefel-KPV 'Ten u*>erra gter Kamm ab v

, ( jjj A S° lddurchloliten Horizont.
^fH ^ hwam taumelt trankenschwann taumelt trunken dem ferrirfemen

iiu ^ tgegen, Vielfarben wölbt sich das Firma-
(1°^ ff ^ er  dämmermüden Erde . Grau -blau zieht
]l:r Uacifn?(rer  Wolkenhauf gen Osten ; gleicht er nicht
f\ H : q,  Erlösung bangenden Pilgerschar, die zum
jî ral wandert, umweht von dem tröstenden
ÄTu Eise rauschenden Abendwindes? Phantastisch
^ ■r Hafk^ olkenkutten, bedächtig pilgert die heilige
t) (fjkjy ^ etl  Stätten der Erlösung,
if'bt Himmelsseen leuchten zur Erde nieder,

HmT?  Wolkenschifflein mit schneeigweissen, ver-4« ^eln.
„,r d, .Jütten im Westen aber , hart über dem Saume

Wälder, gleisst es jäh auf; ein köstlicher
, ^ Qe r epinp h ,,I I,rl -7prn , 1..-* Demant sendet seine hellglitzernden

r ^‘ e wüdgetürmten Wolkengipfel : das
, uchten der sinkenden Sonne . . . . und die
liSLi steigen empor und tirilieren : Silberne
' in der Hand des Weltenherrn . . . .

Wie wohl ein goldloekig Kind 1. , .
Wie wohl ein goldlockig Kind plötzlich in den Kreis

ernstsinnender Männer tritt und mit seinem; Lachen
mehr kündet von Weltenschöne, als alle Bücher sagen
können, — so war heute der goldene Mond in der
lastenden Dumpfheit trübgrauer Wolken.

Und er sprach und erzählte . Ich) aber dächte an
den Knaben, der in Jerusalems Tempel die Weisen; be¬
schämte.

Die Wolkendenker schüttelten däs ernste Haupt . —
Der Nachtwind aber nahm auf seine Schwingen; das
Lachen des Kindes und seiner Worte lieblich; Getön.

Und er sagte es den Birken und den silberblättrigen
Ulmen, die leise im Traume sangen . Auch zu den
Kindern, die auf Erden schlummerten, kam der laue
Wind und erzählte von des Mondes goldenem Lachen.

Da verklärten sich ihre Züge und sie träumten holde
Dinge.

Endlich 'lauschten aber auch die emstsinnenden
Wolken. Sie löschten schweigend ihre Stemenlampen.
Und die Andacht schritt segnend durch die Lande.

Das Märchen von der Eule.
Ein hübsches Märchen erzählt Dr . Eduard Herold

in Hof a. d. Saale: Eines Tages war der liebe Gott
besonders guter Laune, und er wollte einem seiner
Heiligen, die seinen Thron umstanden wie die Planeten

die Sonne, eine Freude machen. An der Reihe war
Franz von Assissi, und der Heilige bat also : „Herr,
wenn du mir eine besondere Gnade schenken willst,
so zeichne den schönsten Vogel der Schöpfung mit ein
paar gütigen Worten auis. Du weisst ja, die Vöglein
waren auf Erden meine liebsten Freunde .“ — „Dein
Wunsch sei erfüllt !“ sprach der Herr und sandte die
Eule, die als der klügste Vogel galt , aus , sie solle
ihren schönsten Kollegen vor seinen Thron bringen . Die
Eule war über den ehrenden Auftrag hocherfreut und
machte sich aufs Suchen. Sie durchflog alle fünf Erd¬
teile, konnte aber nicht schlüssig werden . Dann kaufte
sie sich „Brehms Tierleben“, um durch den bildlichen
Vergleich ein gerechtes Urteil zu fällen. Auch das ver¬
gebens. Dann wandte sich die Eule an die Zoologen
aller Universitäten der Welt. Denn sie wusste ja von
ihrer Vaterstadt Athen, dass an der Universität die
Klugheit und Sachlichkeit fu  Hause sind . Aber auch
das führte zu keinem Ziel. Jeder Professor nannte ihr
den Vogel als den schönsten , über den er gerade eine
Spezialarbeit geschrieben hatte oder schreiben wollte.
(Denn einen Vogel hat ja ein jeder .) Jetzt musste sich
die Eule wieder auf ihr eignes Urteil verlassen. Sie
suchte monatelang , jahrelang und brachte schliesslich —
eines ihrer Jungen vor Gottes Thron . „Vergib,
Höchster , ich habe keinen schönem Vogel gefunden !“
Und Gott der Herr grollte der Eule nicht, denn der
Mutterliebe verzeiht er alles.

Spedition - Möbeltransport - Lagerung
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung

LRETTEN MAYER
MCOLASSTEASSTI5. Telefon: 12. 11%  121, 212, 2m , Wll.



I

Seite 2. Samstag, den 20. März 1920.

NachntftftagS 'KonzerL
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Wiesbaden »«» Badeblatt.

'5 V» Ohr. 142, Abonnements-Konzert.

Städtisches Kuporchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister,

1. Huldigungsmarsch. . . . . .
2.  Vorspiel zur Oper „Melusine“ . .
3 - 8lsvisches Volkslied und Variationen

aus „Oeppelia “ . . . . . .
4 . Künigsiieder , Walzer . . . . .

F . Liszt
L . Graramann

L. Delibes
Joh . Strauss

5.  Ouvertüre zu „König Lear “ . . H . Berlioz
6 . Sphärenmusik . 7 . A . Eubinstein
7.  Fantasie aus der Oper „Carmen “ . G. Bizet

Samstag, den 20. März 1920.

Abend -Konzept.
8 —9 Vs Uhr. | 43. Abonnements-Konzert

Opern-Abend.
Städtisches Kurorohester.

Leitung : Herr Hermann jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister,

I ? HERTZ

1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio*
2.  Fantasie aus der Oper „Traviata“
3 . Traumpantomime aus der Oper

„Hansel und Gretel “ . . .
4 . V. Finale aus der Oper „Faust*
5.  Vorspiel zur Oper „Die Meister¬

singer von Nürnberg*
6.  Ouvertüre zur Oper „Teil“

L . vJ
G. Verdi

T
Äa

E.fciutf' St ]
Cb.

fcöl
&a
fey
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Stoss HI
Inh . :

Max Helfferich
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Taunutstr. 2

Elektp . Hand-Vibrationsapparat

„SANAX“
ist vorzüglich zur Massage des Gesichtsu. des Körpe^ t

Ledermn und KofferhuusGrosse Burgstr .10
. . u. Ĝrösstes Spezialgeschäft für Koffer, Reiseartikel und Lederwaren am Platze
6r.äuswahlinlilein.Leilarwaren,wieBanlinotentasehen,Portenionnaies,Brieftaschen,Visitenliarlent3«inhRn■- - —- - - - '_ >■ . — . „ „ hi » » ,m i immaunoi ^ lljuei

Institut für Schönheitspfieffe
Entfernung von Oesichtsfalten , Mitessern, Sommersprossen u. s. w.  oI?nt rtrrrl Dir. / • u7u  7 77- * " > ^ " ^ ^ SprOSSeTl U . S . W.

m - und Blauhchtbestrahlungen . Behandlung von Haarkrankheiten
ün parle frangais. 700d Engiish spoken.

Gesichts- und/ ôpf-Mäi
Hand- (Manicure ) und
Fusspflege (Pedicure ).

Kä$tner -Jacß
Taunusstr. 4u . Wiiheimstr.56 T» '

Beckhardt, Kaufmann& Go. Grösste
Auswahl inAlleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

NASSAUISCHE LEINEN- INDUSTRIEJ. M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . Telephon Nr. 854 allei * P »

Unser Prinzip i,t nur bewährte gute Qualiiäien zu massigen Preizen zu « mT ^anlanofm « ünl/n _ _ _ ■ • . . .

Herren- töfiscößb
äll ©I* Pc*©BSl£amckn

. .. . _ L1  . r . . zu massigen Preisen zu führen - _

E “nä ” SCha “le " ter Ecte * - * ** » *— ~ Ausstellung in äer 7nn « ires . e nebe äen . berliner

Bass. Laudestdeater.
Samstag, den 20. März 1920

88. Vorstellung.
31. Vorstellung, Abonnement A.

Dienst u. Freiplätze sind
aufgehoben.

Wie CsÄrdiisfiirstlu.
Operette in drei Akten.

Text von Leo Stein
und Bela Jenbacb

Musik von Emmerich Kälmän.
Anfang 6>/2 Uhr.

Ende etwa 9>/z Uhr.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert {tapferer.

Fernsprecher 49.
Samstag, den 20, März 1920

abends 7 Uhr.
Wiener Bl nt.

Operette in 3 Akten von Victor
Ldon und Leo Stein.

Musik von Johann Strauss.
Musikalische Leitung ; Kapell¬

meister Paul Freudenberg.
Spielleitung ; Oberspielleiter

Eduard Bätz.

EDEN -DIELE
elegante Räume

27 Taunusstrasse 27
Telephon 3835

Odeon-Tbeater
Kirchgasse 18 Tel. 3033
Stella Harf « Eru st Reicher

Michael Bohnen
m dem grandiosen Meisterwerk ■
Das Buch Esther

Schauspiel in 6 Akten.

Xillemannhat’nenKfaps
urgejungenp Posse in 3 Akten.

Spielzeit von 3—10 Uhr.

Wintergarten-Llf
Schwalbacherstr . 8

Überfall aufZ^
Original Wild-West-̂

in 3 Akten. j

Das Bachttel «0Pi
von Paul Bose»

Aufsehenerregender 77
film in 5 gewaltig®0 .

KINDERTRÄl _
Lustspiel in 1 A*

Webersasse 37
Telefon 1028 Sim
Am Flügel : Rolf Stahl.

Adolf dorisch Chansonnier

Carla Sydow Klass . Tänzerin
8acha Bogadoff Tänzerin

? Qihrör?
Hum . Zauberkünstler u. Orig .-Zahlentechniker

plicissimus
Spiel - Folge

Direktion
H. & H. Reinlje*'

Schmidt - Esto n H g _ _ « ' a
und Una Maria ■ K 8 A VS I » » ?
TTu » M j **« » Unheimlichen 7

na  Maria sucht derj Film-Kegi&seur Geiger etc '
sie möchte Film-Schauspielerin werden.

Ching-Ii-Fu, Tschü-May Die8rS r̂ollen
8pleudlt und Partner

Art.-Leit. : DirektorH. Reiff *!**

Waldemar Keitel
Conferencier und Humorist

2 Emmerj 's Musikal ' ^

Tom Boston and BolphXand« r j
^ Cow-Boy-Neger Step-Tänzer Original-Neger-

Hotel Trierischer Hof w®* n,tuben-s* . ,w
■- — - — - -- ■ Schone Zimmer , Elektr . Aufzug , Bäd
_ _ ma  BahnhofswirtschaftHauptbahnhof Wiesbaden

FrH* Krieger, Hoflieferant und Haffralteur. * ®

__ r
Aufcug,

Reichhaltige Speisekarte.
_ Out gepflegte helle und dunkle jf
Erstklassige Küche. Beste Weine erster ^
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»Fidelio* . .
ser . Traviata“
3 der Oper
tel* . . . .
per . Faust* .
.Die Meister-
erg * . . .
.Teil“ . .

L. v.B®
G.  Verd

E . HwnPl|lR

__ Samstag, den 20. März 1920,
Tages-Fremdenlisfe.

Wiesbadener Badeblatt. Samstag, den 20. März 1920.

Cb. 6 °«

■yi? 1* aen  Anmeldungen vom 18. März 15*20.
A?***. H» w Leutershausen
"St » tm., Bingen

ler, p ' *?■ Tochter, Brüssel
„‘»V o. •>Mivmolshorn
ner, jjr ^BiuJsheitR

er, Pirmasens

lest das ÄBadebl*T> M ®v,
„ Ner u •’ l urh

<5 r‘tr Paria
Sr Regemiburg

nte Rfmv Hetz

j°nin »>' ni- Sohn , Koblenz
■£ *, bi k^ -’ T iehyir Efm,, Jrankfurt

Ür r. Rfrn- m. Fr., Dornheim,
^ •' Aachen

itionsapparat

in jj, , , >ucm
j, ii Kfm. m. Kr., »Strassburg

[.''•Jet, jj ‘ RR (l; ni. Fan,., Pari»
I,5

),!S > r- Kfim,, Saarbrücken
Ä Hr gk Huatesch*Hfc
’ K 1fr V7 ®-' R» n«11s«c, o ntfm.,
Ik̂ ÛsriT̂ ?f>it&ii, Saarbrücken
l2?n, jj r- Fabrikbes., Duisburg
Nt £ ‘ L Fa™. Namur
V Rr' Kfm Ii D1,bur«!»»?>kV , * ''i Hamburg
N îcr' i ^ ustriedller, Pari:
k r̂°l ’rĴ - m- Sohn, Lausanne
JH 2 zÜ, Rckrn., Mainz
^ *er ir 'n̂ >Hompaire
)JfW Bahr., Aachenteut, Hr a

Ks » ^ MünchenKfffcwi • Kfm. m. Pr.. Pi
VÖr- m- Br..

M  ij r rÜ[pß®-, Mutterstadt
?6r®>ann i. - Koblenz

tj, 1’ Hr. m. Fr., Frankfurt
iV ' ta.'. Fr- n. Schiwägerin, Metz

.. i, ii Korsheimi
™- Bt,  Pari»

(*M, J[r Jb Hr. Kfm., Koblenz

rn. Fr., Pari*

im Platze.
[arpen-m
wcf/ (opf-Ma.
• (Manicure ) und
iflege (Ped/cure)■ .

er -Jaco\
Wilhelmstr.56

Offizier, Aachen
»echt.

Hessischer Hof
Europäischer Hof

'Schützenhof
Hotell Wilhelms

Zur Sonne
' Schützen hof

Zum Falken
Kaiserhof

Prinz Nikolas
Ritters Hotel
Hotel Happel

Bellevue
Nerotali 14

Metropole u. Monopol
Vier Jahreszeiten

Zur Stadt Biebrich
Metropole u. Monopol

Bellevue
Fürstenhof
Villa Alma

Metropole u. Monopol
Hotell Adder

Union
Zentral-Hotel

Taunusstrasse 9
Metropole u. Monopol

Zum neuen Adler
Zur gutem Quelle

Mädchenheim
Wiesbadener Hof

Hessischer Hof
* 1 Zentral !-Ho tel

Hessischer Hof
Dahlheim
Quisisana
Qui s5sana
Bellevue

Schwarzen Bock
Nerotali 14

Sanatorium Dietenmühle
Metropole u. Monopol

Zur Sonne
Zuml neuem Adler

Nonnenhof
Villa Alma

Metropole u, Monopol
Hotel' Happel

Gold, Hr. Kfm. in. Tochter, Saarbrücken.
Goldberg, Hr. Kfm. m. Fr., Karlsruhe
Gotschalk, Hr., Höchst
Goursat, Hr. Offizier, Paris
Gräser, Hr. Kfm., Kaiserslautern
Grünthal, Fr., Berlin
Guin, Fr. m. Tochter, Paris
Grub, Hr., Mommenheim
Guttmann, Hr. Kfm. m. Fr., Breslau

Seite %
Dahlheim

Ritter» Hotel
Taunus-Hotel

Metropole u. Monopol
Europäischer Hof

Nassauer Hof
Hessischer Hof

Augemheilanstalt
Rose

Ornstein, Hr. Kfm., Paris Kronprinz
Oster, Fr., Saarbrücken Zum neuen Adler
Oifenberg, Hr. Reg.-Assessor Dr., Bernkastel, Viktoriastr. 49Dr»»11,1- 'Uv* UfI¥1 F/I *»Vw» nr I l, »

, •>Hr’ j?r- Architekt m. Fr., Berlin
c Fr ' Gevelsberg

Hr " r ^ rlin
Sr Grünstadt
Fr F->br„ Hemfeld

International
Zum Falken

Hotel! Bender
Hotel1 Epple

Fürstenhof
Hessischer Hof

Kaiserhof
Palast-Hotel

Rheinischer Hof
Zur Sonne

•m. Hr*?*' m- Tochter, Saarbrücken, Sanatorium!Nerotal
V  K? 8" Grünstadt ' Hotel VogelLandau WiesbadenerHof

Europäischer Hof

Sr. '^ ns
..»» <1, Hr m' m- Barn., Bingen
S> . 5 r- “ - Pr.. Pari»
E «», BV’ Stätten
iSn\ ^ a,,k'fUTfc

Rfni,,  Griesheim ! Buropäisc

rNiköpJrileeit“

Hahn, Hr. Kfm. m. Fr., Idai
Halley, Hr., Aachen
Hartmann, Frt., Neunkirchen
Hartstein, Hr. Kfm., Limburg.
Hauben, Hr. Kfm., Meta
Haudge, Hr., Emden
Heidenreich, Hr. Fahr, m. Fr., Mannheim:
Hendrichs, ID. m. Fr., Hilger»
Henschcl, Hr. Kfm., Karin ruhe
Hess, Hr., Frankfurt
Hiemenz, Hr. Kfm., Darmstadt
Hilacrt , Hr. Ing., Paris
Himmelmann, Hr. Kfm., Frankfurt
Ilig, Hr. Kfm., Düsseldorf
Immcrgut, Fr., Frankfurt
Itilz, Hr. Kfm., Dillingen
Jakobson, Hr. Kfm. m. Fr., Köln
»Jakobi, Hr. Kfm., Kaiserslautern
Jatsehe, Frl., Goldstein
Karsentz, Hr. Kfm., Paris
Kauffmann, Hr. Kfm. m. Fr., Pari»
Kauiffnmnn, Hr. Kfm., Berlin
Kaufmann, Hr., Heidelberg
Klaussner, Hr. Ing., Altona
Klein, Hr., Oberlahnstein
Klose, Hr. Kfm., Flatow
Knapp, Hr. Ing., Frankfurt.
Koch, Fr., Aachen
Koerner, Hr. Kfm. m. Fr., Kreuznach
Kraflft, Hr. Kfm., Kaiserslautern
Kramer, Hr. m. Farn., Frankfurt

Lang, Hr. Kfm., Soergenl'ocb
Lefehrre, Hr. Kfm., Paris »
I»ehr, Hr. Kfm., Paris
Levy, Hr. Kfm. m. Fr., Frankfurt
Liehtenauer, Hr. Direktor, Frankfurt, Metropole u. Monopol

Wiesbadener Hof
Hotel Happel
Mädchenheim
Zenteal-Hotel

Bellevue
Rheinischer Hof

Reichspost
Nassauer Hof

Wiesbadener Hof
Rheinischer Hof

Taunus-Hotel
ßchwarzer. Bock

Dahlheim
Taunus-Hotel

Europäischer Hof
Nassauer Hof
Nassauer Hof

Europäischer Hof
Weisse. Lilien

Rose
Schwarzer Bock

Kronprinz
Vier Jahreszeiten

Hotel Berg
Augenheilanstalt

Hotel Bender
Hotel Berg

Europäischer Hof
Hotel Epple

Europäischer Hof
Vier Jahreszeiten

Prinz Nikolas
Hotel! Krug
Hotel Krug

Rose

f.inek, Fr. m. Tochter,
Loeb, Hr. Kfm., Birkenfeld'
von Loeben, Ilr., Danzig
Löwenthal, Hr. Kfm., Frankfurt
Mahö, Hr. m. Fr., Frankfurt
Maitner, Hr.,
Manzat, Hr. Kfm., Maina
Marquardt, Hr. Kfm., Tilsit
Marx, Frl., Stockholm
Mathiek, Hr. Kfm., St. Goarshausen
von Mausehing, Hr. Kfm. m. Fr., Königsberg

Metropole u. Monopol
Maxfeld, Hr., Zur Sonne
Menzel, Hr., Watedorf Augenheilanstalt
Meyer, Hr. Kfm., Löhne Hotel Wilhelma
Mohr, Hr. Kfm., Pirmasens Hessischer Hof
Mottete, Hr. Offizier, Aachen Hotel Happel
Morrisette, Hr., Neu York Nassauer Hof

Christi. Hospiz II
Hotel Berg

Pension Fortuna
Europäischer Hof
Vier Jahreszeiten

Metropole u. Monopol
Hotel Berg

Rose
Pension Fortuna

Union

Paulus, Hr. Kfm., Forbach
Perette, Hr., Aachen
Petereit, Hr. Kfm., Hahnstätten
Petit , Fr., Luxemburg
Petry, Hr. Kfm., Mainz
Pickel, Fr. m. Tochter, Koblenz
Blachez, Hr. Ing., Pari»
Pol, Hr., Paris
Qurin, Hr. Kfm., Hamburg
Racke Hr. Kfm., Mainz
Rolle, Hr. Kfm., Metz
Rappel, Hr., Kirchheimbolanden
Kasdel, Hr., Paris
Reinemer, Hr. Kfm.,
Richerp, Hr. Centn, m. Fr..
Rivera, Fr., Paris
Rosehfeld, Hr. Bankier, Trier
Rymenauf, Hr. Industrieller, Pari*

SaailW-aechter. Hr. Kfm., Mainz
Sacho, Hr.,
Sabastienne, Hr., Aachen
Satter, Fr., Mainz
iSchelller, Hr. Kfm., Köln
Schlick, Hr., St. Louis
Schneider, Hr. Rent., Saarlouis
Schott, Fr., Koblenz
Schräder, Hr. Apotheker, Nastätten
Sehreckenberg, Hr. Kfm., Grenzhauewa
Schuhmacher, Hr. Kfm., Köln
Schürf, Hr. -Kfm., Kottbus
Schmidt, ID., Berlin
Sehwartz, Hr. Kfm-, Hamburg
Sendrig, Fr., Berlin
Sephai, Hr., Marseille
Seriba, Hr. stud. jur., Frankfurt
Sohns, Ilr., Geisenheim
Spaar, Frl., Mainz
Steinweg, Hr. m. Fr., Frankfurt
Stern, Hr. Kfm., Balduinstein
Stern, Hr. Kfm., Frankfurt
Stern, Hr. m. Fr., Karlsruhe
Stevenson, Hr. Kapitän, Indin
Straaten, Hr. Kfm., Uedem-
Stürzer, ID.. München

Metropole u. Monopol
Ho tel Happel

Hotel Epple
Goldenes Kreuz

EuropäischerHof
Schwarzer Bock
Hessischer Hof

Palast-Hotei
Hotel Berg

Metropole u. Monopol
Zcntral-Hotei

Zumi neuen Adler
Hessischer Hof

Europäischer Hof
Metropole u. Monopol

Hessischer Hof
Hotel Wilhelma
Hotel Wilhelma

Europäischer Hof
Zur Sonne

Hotel Happel
Kirchgasse 64

Zum neuen Adler
Hotel Brambach

Nassauer Hof
Hotel Bender

Hotel! Berg
Hotel Krug
Hotel Krug

Hotel1 Vogel
Hafnergasse 14

Schwarzer Bock
Hotel Wilhelma

Wiesbadener Hof
Zum neuen Adler
Augenheilanstalt
Augenheilänstali

Zur Sonne
Zentral-Hote!

Hotel Krug
Hotel Braubach

Kaiserhof
Kölnischer Hof

Nassauer Hof
Tefeld, Hr. Kfm., Diez
Teychenne, Hr. Kfm. m. Farn., Lützel
Thierbach, Hr., Hamburg
Tischleder, Hr. Kfm., Frankfurt
Tischleder, L , Hr. Kfm., Frankfurt
Torge, Hr., Pari»
Valerie, Hr. Kfm., Berlin
Volk, Hr. Kfm., Brüssel
Vomriot-, Hr., Paris f
Weissburg, Frl., Frankfurt
Weisskirchen, Hr. Kfm., Aachen
Werner. Fr. m. Tochter, Sullzbach
Wild, Hr. Kfm., Enger»
Wissenberg, Hr, m. Fr., Offcnbacb
Wisnefski, Frl, Tänzerin. Köln
Woaso, Fr., Paris

ZentrahHotel
Schwarzer Bock

Mauritius»trasse 12
Hotel Wilhelma
Hotel Wilhelma

Metropole u. Monopol
Kronprinz

Rose
Nassauer Hof

Kronprinz
Europäischer Hof
Zum) neuen Adler

Hotel Vogel
Zur Sonne

WiesbadenerHof
Villa Almu

Ein vorzüglich bewährtes anregendes
Mittel bei Schwächezuständen jeder

Art. Flasche 6 Mk. Schützenhof -Apotheke
Ijaujrg -asse 11

Wintergarten-
Schwalbacherstr. 8 Te ,ü/

Überfall aufMj
Original Wild-West'^

in 3 Akten. J

Das NachitelB0 ,’*|l,
von Pani Kosen̂ Li)'

Aufsehenerregenderb
film in S gewaltig®0 .

KINDERTRÄ^
Lustspiel in 1 ^

Direktion
i H . Reintje*

:ktor H. Rali ^ K
Keitel

Humorist ^

Musikal -^

olphXandef

tlsasse y
Lfeug , BädeJ

irte.
iklc Bic «̂le erster

-DIELE Wilhelmstr . 36 , Telephon 6349 , ,b  TuS 1.“ *** Tanz - Tee.

'mondänen TanzpaaresT OSTä U . LHI OiSSON “ "J. ^ g 'aniendo
Anfang 8 Uhr.

Haxin

- —■:!. —m  i. v r*1 "n» » » .«>—

1*hauswi *sa Ao%*
*onta B, den 22 . MApz 1920,

IW *eda 6V a Ohr im grossen Saale;

' Zyklus- Konzert
Leitung;

Herr Carl Sohurieht
ß . a Orchester:städtisches Kurorchester.

Zahler:  Fünfte Symphonie
Presse» Orchester . Zum ersten Male.

v. b̂ °«hie,a , Bnde «e«en  8 ’/> Vhr.
ftÛ Sanggalerie -Rücksitr ; 3.30 Mk.

des^ ören  ^ es  ® aa' es  und der Galerien werden
“utch ^ o.hrertcs pünktlich geschlossen und nnr

ft. Ste' . Anngelzeichen bekanntgegehenen Pausenwb,

®rsch^ rden ^uheten , auf den Parkettplätzen
Stajtisoha Kupwerwaltung.

Die eleganteste Wein-Diele Wiesbadens
Webergasse 8 (im früheren Wiener-Cafe)

Erstklassige Ziseunermusik
>° 5 , Vorzügliche Küche : : Gutgepflegte Weine

——  Telephon -Anschlüsse Nr . 315 imd Nr . 6978

Stidtfsche Badhäuser s

Kaiser Friedrieh-Bad
Thermal- und Bfißwassevbäder, Kohlensämw und Sauev-
stoffhftder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr. Lichtbäder,
Wärmebehandlung»achw . Tyrnaner, Fangopackungen^
elektrische Waiwertttd« ,Wasserkuren, Massagen, Moo*>
und Sandbäder, Baum- und Apparat-Inhalation mit
WieabadeDerThemalwasser.WeijWhergchwefolwasser,
äthemcheo ölen,SatteTSttuMw.PMQi&itiRlid 4ppintA.

Badhaus zum Schiitzenhof
Thermalbäder mit Ruhegelegenheit.

Kinephoii-Theater
Erst -Aufführung!

Spitzen
Schauspiel in 5 Akten nach dem
Roman von Peul Lindeil-

Ossi Oswalds
in dem entzückendenLustspiel

„Hundemamachen“
Spielzeit 4—10 Uhr.

Monopol - Lichtspiele
Tel. 140 Wilhelmstr . 8

Irst -Aufffihrnng J

Die Bettelgräfin
k °,mai1  eines stolzen

Mädchens in 4 Akten
m der Hauptrolle Mia May.

Lolo’s Yater
Volksstück in 3 Akten

mit Conrad Dreher.
Spielzeit von 4—10 Uhr.
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Hmtsblatt der Staöt Wiesbaden
Amtliche Veröffentlichungen.

8. Jahrgang Nr. 51. Samstag , den 20. März 1020. 8. Jahrgang Nr
Fleischvertettirrig.

Am Samstag werden in sämtlichen Metzgereien
125 x Auslandsfleisch

und außerdem in den Metzgereien mit den Anfangsbuchstaben
H—K einschl.

50 x Wurst
verteilt.

Der Preis beträgt für Eiuheitsstücke mit 25 v/§ Knochen¬
beilage . . . . . . . . . . . . 2.— Mk.

Ausgabe neuer Nährmittel -, Brot-
und Holzkarten.

Beginnend mit Montag , den 22.̂ Mär ^ d. I ., werden im. r. ' uic —

Borzugsstücke . . . .
Fleisch wurst . . . .
Leber- und Blutwurst .

je Ration.
Mertatze », den 17. März ISA.

2.50
O.35
0.25

p-

998
Der Magistrat.

Neue Berteiluugsstelle für Kolonialwaren.
Das KolonialwarengeschäftMarie Reichert,  Scharnhorst¬

straße 14, ist als städtische Verteilungsstelle zugelassen und er¬
mächtigt, bei Gelegenheit der in Kürze erfolgende» neuen Nähr»
mittelkarten-Ausgabe Kundschaft anzunehmen.

«iesstade». den 19. März 1820.
v Der Magistrat.

-Cr
H

J—K
Ir—Mo
MXi—Q
E :—Sa

Sch
Se—V
w —z
A—Z

Betr Abmeldung des Gasbezuges.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung der Gasabgabebestimmungen
über die Ab- bzw. Ummeldung des Gasbezuges wiederholt hin¬
gewiesen. ' ' -« W

Falls es der Gasabnehmer versäumt feinen Bezug rechtzeitig
ab- bzw. umzumelden, so bleibt er solange für die Bezahlung auch
deS von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet und
haftet — sofern der Bezug durch Gasautomaten erfolgt — auch
für die Nachzahlung des Preisunterschiedes 105— 85 — 70 Pfg.
je kbm, sowie für die ihm überlaffenen Gegenstände, bis die Ab¬
meldung vorschriftsmäßig erfolgt und die entliehenen Sachen im
guten Zustande zurückgegeben worden find.

Die Meldungen sind auf Zimmer Nr. 2 unseres Verwaltungs¬
gebäudes, Marktstraße 16 zu erstatten.

Wiesbaden, den 15. März 1920.
Betriebsabteilung der städt. Wasser- und Gaswerke.

Bekanntmachung
Das Rasteren und Haarschneide« der Patienten im städtische»

Krankenhaus Wiesbaden
für die Zeit vom 1. April 1920 bis 31. März 1921 soll an
emen hier wohnhaften Barbier (Meister) vergeben werden.

Dre Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots auf
unserem Büro einzusehen und zu unterschreiben.

Angebote sind verschlossen und anit der Aufschrift „Angebot
für Rasieren und Haarschneiden" versehen, spätestens bis

Mittwoch, den 17. März 1920, vormittags 1» Uhr,
bet der Krankenhausverwaltung einzureichen.

Später eingehende Angebote können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinendenAnbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden,  den 6. März 1920.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung ‘
Zur Warnung des Publikums vor Übertretungen ,werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbedingungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
a) § 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 JL  oder mit Hast bis zu
Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen- Stellen ui

Wäldern oder Heiden oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet,

d) § 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzesvom 1. April 1880:
Mit Geldstrafe bis zu SO J(  oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt

oder sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
, 2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
' 3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Straf¬

gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe des¬
selben im Freien ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers , in
dessen Bezirk der Wald liegt, in staatlichen Forsten ohne

r Erlaubnis des zuständigen Forstbeamten Feuer an¬
zündet oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigenoder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 Nr . 10 des Straf¬
gesetzbuches bei Waldbränden , von der Polizeibehörde,
dem Ortsvorsteher oder der Stellvertreter oder dem
Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe aufgefordert,
reine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung ohne er¬
hebliche eigene Nachteile genügen konnte.

Regierungspolizeiverordnung vom 4. März 1889.
Mit Geldbuße bis zu 10 Ä,  im Unvermöaensfalle mit

verhältnismäßiger Haft , wird bestraft, wer in oer Zeit vom
15. März bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahr¬
wege Zigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden,  den 8. März 1920.
Der Magistrat.

ehemaligen Museum neue Brot - und Brotzuchtzkarten (M), neue
Nährmittel - und Brennholzkarten ausgegeben und zwar
») im II . Stock, Zimmer Nr . 43/45, für Haushaltungen mit

Ramensanfangsbuchstaben:
A—Bo Montag , den 22. März,
Br—E Dienstag , den 23. März,

Mittwoch, den 24. März,
Donnerstag , den 25. März,
Freitag , den 26. März,
Samstag , den 27. März,
Montag , den 29. März,
Dienstag , den 30. März,
Mittwoch, den 31. März,
Donnerstag , den 1. April,
Samstag , den 3. April,
Dienstag , den 6. April,

b) im I - Stock, Zimmer Nr . 38, für Anstalten, Hotels usw. mit
Haushaltsausweisen:

Nr . 50 000- 50 160 Mittwoch, den 24. März,
Nr . 50161—50 300 Donnerstag , den 25. März,
Nr . 50 301 und weiter Freitag , den 26. März.

Die Ansgabcschalter sind geöffnet werktags (auch Mitt¬
wochs und Samstags ) von 8—12% Uhr und von 3—5% Uhr.

Während, wie bisher , die Holzkarten als einfache Karten
und die Brot - und Brotzusatzkarten (M) als Verbraucher- und
Gegenkarten zur Ausgabe gelangen, erfahren die Nährmittel¬
karten insofern eine Neuerung, als außer den Verbraucher- und
Gegenkarten noch eine Nebenkarte ausgegeben wird. Diese hat
den Zweck besserer Erfassung der bei den Verteilungsstellen
seitens der Verbraucher nicht abgenommenen hochwertigen
Lebensmittel, die die Stadt für eigene Rechnung aus dem
freien Handel verhältnismäßig billig eingekauft hat. Die Nähr¬
mittelnebenkarte besteht aus numerierten Feldern , die von den
Händlern bei Belieferung abgeschnittenwerden. Über die Ver¬
wendung der einzelnen Felder lvird in den wöchentlichen amt¬
lichen Bekanntmachungen über Lebensmittelverteilnng jeweils
Nachricht gegeben.

Lieferanten haben streng darauf zu achten, daß ihnen keine
Gegenkarten abgegeben und von ihnen keine Verbrancherkarten
oder Nebenkarten beliefert werden, die nicht vorschriftsmäßig
mit der Nummer des Haushaltsausweises , dem Namen und der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes — bei Brotzusatzkarten
(M) mit dem Namen der' bezugsberechtigten Person — aus¬
gefüllt sind. Alle Gegenkarten (mit rotem Strichs sind zwecks
Anmeldung zur Kundschaft bis spätestens 7. April bei den ge¬
wählten Lieferanten abzugeben. Jeder Haushalt darf für Nähr¬
mittel bzw. Brot nur je einen Händler wählen.

Die erhaltenen Holzkarten sind aufzubewahren bis nähere
Bestimmung des Magistrats über deren Inkraftsetzung erfolgt.

Vorzulegen sind bei der Ausgabe:
Haushaltsausweis,
Markenausgabekarte,
sämtliche im Besitz des Haushalts befindlichen Ver¬

braucherkarten für Brot und Brotzusatz (M).
Zum Zeichen der Anerkennung der Kundschaft haben die

Lieferanten für Brot und Nährmittel die erhaltenen Gegen¬
karten mit ihrem Geschäftsstempel zu versehen und diese zur
amtlichen Zählung und Abstempelung aus dem ehemaligen
Museum, Zimmer ' Nr . 43/45 , vorzulegen und zwar:

Nährmittelkarten vom 8.—10. April,
Brot - und Brotzusatzkarten (M) am 12. Und 13. April.

Tag und Stunde wird jedem Lieferanten durch das Lebens
Mittelverrechnungsamt bekannt gegeben. Zugleich mit dem Bor
legen der Gegenkarten ist eine schriftliche Aufstellung sin
doppelter Ausfertigung ) über die Zahl dieser Karten einzu
reichen. Vordrucke für diese Aufstellung gehen .den Liese
ranten zu.

Lieferanten sind verpflichtet,, die alten Kundenkarten sBrot
und Nährmittel ) bei Endbelieferung einznziehen und zusammen
mit den in ihren Händen befindlichen Gegenkarten im ehe¬
maligen Museum/Zimmer Nr . 58, abzugeben,

i e s h a d e n , den 20. März 1920.
Der Magistrat.

A am Freitag,
B

C
D
E
P

den 19. März d. M. 20.
„ 22, „
>,. 23. , „ „

24. „
25.
26. .
27.

Samstag,
Montag,
Dienstag
Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,

„ Samstag , „ .. .. „ „ „
Für die weiteren Buchstaben erfolgt die Bekanntmal
Die Städt . Verkaufsstelle, Bahnhofstr. 3 ist gedk"

vormittags von 8 bis i/sl Uhr,
nachmittas „ 8 „ 5 Uhr.

Mittwochs und Samstags durchgehend von 8 bis 1
Wiesbaden, den 16. März 1920.

- _ *

Vortrag.
, . , Kampf gegen die Gasverschwendung
rn der Küche, unter besonderer Berücksichtigung der-
fehler bei den Gaskochern und ihre Beseitigung «nt
dm 23. März, nachmittags 4 Uhr, im Stadtverordnete'
saal, Rathaus , Zimmer 36. j

Beratungsstelle für Gas»tk>

Am lo . März. Invalide Johann Wiedmer, 55$
Anna Senftleben, gib. Kerker. 58 I . TapezierernE «'
Mayer, .47 I . Witwe Mathilde Rausch, geb Luv. 68I - '
Constanzia Werner. 70 I . Bäckergehilfe Alois Hoch»>'
Maurer Friedrich Geib. 79 I . Witwe Wilhelmine 9
Poths, 80 I.

Am 16. März . Johanna Bensberg, 2 Mon. WA
Müller, geb. Schang, 66 I . Johanna Gänßler, 1 A
Rausch, 1 Mon. Privatier Friedrich Dietrich, 51 3
^ohannette Wilhelm, geb. Waldschmidt, 54 I.

Am 17. März. Schülerin Anna Schaus, 18 I-
Anton Rüster, 59 I . Polizeibote Karl Becker. 38 3-  «
Lma Bender, 2.0 I . Rentner Eduard van Calker. 92 3
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Fleischverteilung. ^Am,Samstag , gelangen

Bekanntmachung.
, Die städt. öffentliche Lastwage' in der SchwalbacherStraße

wird werktäglrch in der Zeit vom 16. März bis einschl. 15. Sep.
tember von 7 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von
1 bis 6 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschlossen.
Wiesbaden, den 5. Mär, 1920.

_ Städt . Akziseamt

Verordnung.
betr. Ausdehnung des Genehmigungszwangs für Kündigungen

ans Läden, Büros nskn
Auf Grund des § 6 der Bekanntmachung zum Schutze der

Mieter vom 23. September 1918 (R.-G.-Bl . S . 1135), ab¬
geändert durch Verordnung vom 22. 6. 1919 sR.-G.-Bl . S . 591),
und des Erlasses des Ministers für Volkswohlfahrt vom
5._ Dezember 1919 St . 4. 4323 wird nach eingeholter Er¬
mächtigung des Herrn Regierungspräsidenten für den Stadt¬
bezirk Wiesbaden folgendes angeordnet:

8 i.
Die Bestimmungen des § 6 der Bekanntmachung zum

Schutze der Mieter vom 23. 9. 1918 werden hiermit ausgedehnt
auf Läden, Geschäftsräume, Büros und Werkstätten.

Hiernach kann auch bei diesen Räumen, ebenso wie bei
Wohnräumen, eine Kündigung rechtswirksam Nur mit vor¬
heriger Genehmigung des ' Mieteinigungsamtes erfolgen;
ebenso gilt ein ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis
als auf unbestimmte Zeit verlängert , wenn der Vermieter nicht
vorher die Zustimmung des Mieteinigungsamtes zum Ablauf
erwirkt hat.

' . § 2. -
Die Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden,  den 17. März 1920.

Der Magistrat.

Bekanntmachung»
Der Magistrat Wiesbaden hat einen größeren Posten Sohlen¬

leder erworben, welcher der unbemittelten und bedürftigen Be¬
völkerung zu billigen Preisen abgegeben werden soll.

Die Abgabe von vorläufig je 1 Paar Kernsohlen erfolgt an
Haushaltungsvorständemit einem Einkommen bis zu 6500 Mark
gegen Vorlage des Steuerzettels von 1919 und der Haushaltungs-
karte. Es werden Männer-, Frauen - und Kindersohlen abgegeben.

Der Verkauf findet in der Städt . Verkaufsstelle, Bahnhofstr. z
statt und zwar für die Familiennamen mit den Anfangsbuchstaben:

Meßgereren 125g Auslandsfleischzur Verteilung- %
Verteilung von 50 g erfolgt nur in den Metzgereien*
fangsbuchstabcn 11—K einschließlich. j

— Abgabe von Sohlenleder . Wie airs einer SpfL
hcrvorgeht, hat der Magistrat einen größeren Posten
erworben, welcher der unbemittelten und bedürftigen
zu billigen Preisen abgegeben werden soll. Um jedoch ‘Zf
Abwicklung des Verkehrs in der Verkaufsstelle zu gew»ft
es dringend erfdrderlich, daß das Publikum zum
Morgenstunden benutzt und die Buchstabenreihe gen«"
wird, um übergroßem Andrang vorzubeugen.

blr. Aus der Handelskammer. Man schreibt >
Sitzungen des Wirtschaftsausschusses der HandelskED
und 10. März stand die Frage der Erböhuna der ÄW.
Wiesbaden zur Erörterung. In der Sitzung am 10-M
tnt Hinblick auf das von der Kammer noch eingew' m^
über die derzeitige Erhöhung der Rollgelder an 1...
des besetzten und unbesetzten Gebietes einstimmig der _
faßt werden, daß die Handelskammer die vorliegendê ^
Rollkontors mit einer geringfügigenAenderung des f „j
für Frachtgut der Zone I und II der Eisenbahnvertva".
über befürwortet. — Zu den sonstigen Punkten der
der Wirtschaftsausschußfitzung am 3. März wurden
schlüsse gefaßt: Die nächste Vollversaminlung
abgehalten werden. Bezüglich der Geschäfts- 'bzw. ft
den Geschäftsstellen der Wiesbadener Kammern wirdJ jp
kammer wegen einer gleichmäßigen Festsetzung mit .
schafts- Und der Handwerkskammer in Verbindung 1̂„wl ®!.,
die Sitzung des Landesausschuffes der preußischen Vj
am 24. Februar in Berlin und über die VersaMws' A i,
einigung der Handelskammern der besetzten Gebiete K
in Köln erstattete der Syndikus Bericht. — In M
Beteiligung am Wiederaufbau der zerstörten Gcbnt » i'
und Nordfrankreich kam der Ausschuß überein, WfLlf
einer Beteiligung an der in Köln gebildeten jf
Lieferungen nach Belgien und Nordfrankrcicĥwie a>̂ ,uWiesbaden errichteten Zentralbüro für den Wiederaw.^ft

' ~ . * • " ' iden Organisationen̂ !Klärung des Verhältnissesdieser beiden . .
eine abwartende Stellung einzunehmen. —
Ersuchen des Herrn Regierungspräsidentenzu
regelmäßige Berichterstattung bei dem ReichskoMMi«
besetzten Gebiete erklärt die Handelskammerihr» I
- . ' * — ' ' “ ■ regelWMzu einer entsprechenden Mitwirkung, eine
erstattung zweimal im Monat hielt der Am , , .
schiedenen Gründen für undurchführbar. — Nach
über den Beitritt der Kammer zum Mittelrheinisch
Verein in Mainz und nach Ablehnung eines wen
zu dem Arbeitsamt Wiesbaden aus den gleichen «y
Vorjahre bei Ablehnung eines weiteren Zuschusŝ ytder Städtischen Kaufmännischen Fortbildungsschule■M
schuß in eine vertrauliche Besprechung über interne.̂ jß
der Kammer ein. — In der Sitzung am 10. d. MK'
Wirtschaftsausschuß, dem Antrag eines hiesigen
um Stellungnahme zu einem Gesuch betr. Erhöhung", j >:

.. -s G»r°E.. sZulagen nicht zu entsprechen, da ein solches—
Rahmen der Aufgaben der Handelskammer lieg':
Wälzung des Portos für die Nachrichten der
die Bezieher mit Wirkung ab I. April wurde vow
geheißen. — Für die Generalversammlung *er
Kriegskreditkaffe am 16. März wurden als Bertrft^ x-/'
kammer zwei Mitglieder bestimmt. — Für einen ®7 |A
ür Heu und Stroh und Probenehmer für

mittel beschloß der Ausschuß endgültig, die VerewE 9 h
Otto Selig,  Mitinhaber der Firma Gebrüder
~ - - - - - » AtzungDotzheimer Straße 152, in der nächsten
Vollversammlung Mitte April vorzunehmen.
Sitzung bildete wiederum eine vertrauliche Bespr^
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